Vivat Avia – Gesangs- und Tanzensemble der Luftstreitkräfte Russlands auf Konzertreise in Bayern
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Anlässlich des Jahres der Russischen Kultur in Deutschland findet 

am 12. Mai 2003-

um 19.00 Uhr

im Rathausprunksaal

ein Konzert statt.

Gleichzeitig ist eine Delegation des Moskauer Patriarchats unter Leitung von S. B. Erzbischof Kyrill von Jaroslawl und Rostow anwesend.

Vivat Avia wurde 1992 gegründet und entwickelte sich bald zu einem der besten Militärensembles der Russischen Föderation. Russische Folkloremusik wechselt sich mit Musikstücken westlicher Komponisten ab. Militärmärsche und geistliche Chormusik, melancholische Weisen und  mitreißender Rhythmus – die Choreographie der homogenen Tanztruppe zeichnet Genauigkeit, Einbau akrobatischer Elemente und ein extrem hoher Anspruch an die Beweglichkeit der Tänzerinnen und Tänzer aus.

Nach Bayern kommen sie zum dritten Mal. Auftritte erfolgen ins Denkendorf, Ingolstadt, Ihrlerstein, Landshut, Feucht, Lauingen, München und Rottach-Egern.

Mit dem feierlichen Einzug des orthodoxen Erzbischofs Kyrill, des Erzpriesters Dimitri und des Diakons Alexander schlägt die katholische Kirche in Bayern auch ein neues Kapitel in den Beziehungen zur russisch-orthodoxen Kirche auf und macht damit deutlich, dass es das gemeinsame christliche Erbe ist, das Ost- und Westeuropa verbindet.

Nutzen Sie die Gelegenheit zu diesem Konzertabend. Der Eintritt von 15.--€ dient zum überwiegenderen Teil wohltätigen Zwecken.  Kartenvorverkauf: Verkehrsverein Landshut: 0871 / 92 20 50
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Freundeskreis Rayon Novosibirsk – Landkreis Landshut e.V. Nr. 10 / April 2003

„Sdraßtwuite!“

Liebe Mitglieder des Freundeskreises,

von den vier Monaten des Jahres 2003 gibt es bereits einiges zu berichten: sowohl über geplante wie durchgeführte Aktionen!

Wir gratulieren

Am 30. Januar feierte Landrat Wladimir Sablin in Nowosibirsk, seinen 60. Geburtstag.

Arno Wolf, stellvertretender Vorsitzender des Freundeskreises konnte am 8. März im Besein vieler Freunde, unter ihnen auch Anatoli Sabaluew und Dr. Ortwin Bergen aus Nowosibirsk, ebenfalls seinen 60. Geburtstag feiern.

Verwaltungsbeamte aus dem Landkreis in Nowosibirsk

Bereits zum zweiten Mal erhielten zwei Verwaltungsbeamte eine ehrenvolle Einladung an die Akademie für öffentliche Verwaltung in Nowosibirsk. Regierungsoberamtsrat Manfred Leib, staatlicher Rechnungsprüfer am Landratsamt und der Verwaltungsbeamte Georg Fuchs von der Stadt Rottenburg reisten vom 4. bis 18. April nach Nowosibirsk, um dort Vorlesungen über die kommunale Selbstverwal-tung in Bayern zu halten. Demnächst wird in der „Landshuter Zeitung“ ein ausführlicher Bericht über die Reise beider erscheinen. Folgende Weisheiten, die beide Beamte in Nowosibirsk sammeln konnten, möchten wir Ihnen nicht vorenthalten, um die „russische Seele“ wieder ein bisschen mehr verstehen zu können: 

· 100 g ist kein Wodka

· 40 Grad (-)  sind keine Temperatur

· 100 km ist keine Entfernung

· und 40 min sind keine Verspätung

Arbeit des Freundeskreises ausgezeichnet
Im Januar erhielten Maximilian Sailer und Maria Fassbinder für das von ihnen initiierte und vom Freundeskreis durchgeführte Archäologieprojekt „Von alten Kulturen zum Heute“ den ersten Preis, der von der BMW-Group als „Award für Interkulturelles Lernen“ für das Jahr 2002 vergeben wurde. 

Der BMW-Group Award für Interkulturelles Lernen und der Award für Forschung auf diesem Gebiet werden von der BMW Group seit 1997 verliehen. Die Auslobung der Preise erfolgt im Rahmendes LIFE-Programms, einem Konzept, das die BMW-Group in Kooperation mit dem Bayerischen Staatsinstitut für Schulpädagogik (ISB) in München entwickelt hat. Das LIFE-Konzept wurde im Rahmen des Engagements der BMW Group gegen Fremdenfeindlichkeit und Gewalt und für Völkerverständigung erarbeitet und dient der Entwicklung und internationalen Verbreitung interkulturellen Lernens. Das Archäologieprojekt, in dem archäologische Grabungen das Forum für interkulturelles Lernen sind, wurde im vergangenen Jahr vom Freundeskreis durchgeführt. „In der sehr sorgfältigen Vorbereitung und Durchführung geht dieses Projekt in innovativer Weise deutlich über den üblichen Schüleraustausch hinaus. Freiwillige Beteiligung der Schüler verschiedener Schularten, fachkundige Anleitung außerschulischer Experten und aktive Mitwirkung der Familien gaben dem Vorhaben ihr Profil“, so aus der Begründung der Jury.

Im März konnten Inge Maier und Maximilian Sailer in der Hauptstadtrepräsentanz der Deutschen Telekom in Berlin eine Anerkennungsurkunde für die Arbeit des Freundeskreises entgegennehmen. Überreicht wurden die Förderpreise und Urkunden von Bundestagspräsident Wolfgang Thierse im Namen des Deutsch-Russischen-Forums.

Der Freundeskreis hatte seine vielfältigen Aktionen des Jahres 2002 vorgestellt und außerdem eine Reihe von wiederkehrenden Aktivitäten wie z. B. die Lehrerinnenhospitationen im Landkreis oder Praktikums-aufenthalte der Studenten der Akademie für öffentliche Verwaltung vorgestellt. Auch die kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen der beiden Landkreise wurden eingehend beleuchtet.

Präsident Putin hat einmal gesagt: „Russland stehe erst am Anfang des Wegs zur Demokratie“;  und dieser Weg soll unterstützt werden, und eben nicht nur auf staatlicher Ebene, so der Bundestagspräsident in seiner Ansprache.

Lehrerinnenhospitation

Im April weilte Valentina Masich, Deutschlehrerin am Gymnasium No. 12  in Akademgorodok, für drei Wochen in Deutschland. Eine Woche konnte sie an einem Fortbildungsseminar, gefördert vom bayerischen Kultusministerium an der Akademie für Personalentwicklung und Lehrerfortbildung in Dillingen teilnehmen. Schwerpunkt war interkul-turelles Lernen. Die anderen beiden Wochen hospitierte sie am Hans-Leinberger-Gymnasium. Heribert Geier, STD am HLG, hat Valentina Masich betreut und so konnten die Schüler seines Russisch-Kurses eine Unterrichtsstunde in der Muttersprache erleben. Das besondere Vorhaben, eine Schulpartnerschaft einzugehen, konnte auf den Weg gebracht werden. Vorbild bleibt dabei die 2002 zwischen der VS Gerzen und dem Gymnasium Nr. 3 hoch offizielle geschlossenen Schulpartnerschaft. Unser Dank gilt der Schulleitung und den Lehrern und Lehrerinnen des HLG sowie der Gastfamilie Knapp / Ried aus Landshut.

Planungen für 2003
Auch in diesem Jahr haben wir uns wieder einiges vorgenommen, so . z. B.

· die Reise einer offiziellen Delegation nach Nowosibirsk

· eine touristische Reise nach Nowosibirsk

· eine Konzertreise der Geisenhausener Turmbläser

· im Herbst eine Ausstellung sibirischer Volkskunst

· evtl. den Start eines Projekts zusammen mit den Landshuter Werkstätten und einer Behinderteneinrichtung in Nowosibirsk

Selbstverständlich werden wir über alle Aktionen sowohl in der Tageszeitung als auch in unseren Rundschreiben berichten.

Was ist in Sibirien los?
Galina Mironenko bereitet gerade eine Ausstellung unter dem Motto: „Deutsche im Schicksal Sibiriens. Sibirien im Schicksal der Deutschen“. Es wird auch über die Projekte der Partnerschaft berichtet, die Videofilme gezeigt und viele Bilder unserer vielfältigen Aktionen ausgestellt. 

Für die Vorstandschaft
Ruth Müller

